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Anhand einer speziellen großmaßstäblichen Versuchsanlage werden Energiedissi-
pationsmechanismen, welche im Schotteroberbau auf Eisenbahnbrücken unter dy-
namischer Anregung wirken, untersucht. 
 

Zusammenfassung der Projektergebnisse: 

Dynamische Berechnungen von Eisenbahnbrücken unter Hochge-
schwindigkeitsverkehr benötigen für eine realitätsnahe Schwin-
gungsprognose zuverlässige Eingangsparameter für das zugrunde 
gelegte Berechnungsmodell. In diesem Zusammenhang haben die 
dynamischen Eigenschaften des Schotteroberbaues einen entschei-
denden Einfluss auf die generierten Ergebnisse. Nach dem derzeiti-
gen Stand der Wissenschaft steht für den Schotteroberbau jedoch 
keine physikalisch begründete und versuchstechnisch gestützte Ein-
heit aus Rechenmodell und darauf abgestimmten Kennwerten zur 
Verfügung.  

Im Rahmen des Forschungsprojektes wurde eine spezielle groß-
maßstäbliche Versuchsanlage (ABB. 1) entwickelt, welche eine iso-
lierte Erforschung von vertikalen Energiedissipationsmechanismen 
im Schotteroberbau ermöglicht. Des Weiteren werden anhand der 
Anlage Grenzzustände in Form von Schwingungszuständen (Kombi-
nation aus Schwingfrequenz und Beschleunigungsamplitude) identi-
fiziert, ab denen eine signifikante Änderung des dynamischen Schot-
teroberbauverhaltens eintritt und damit einhergehende lokale Desta-
bilisierungen beginnen.   

 
ABB 1. Ansicht der großmaßstäblichen Versuchsanlage zur gezielten und 
isolierten Erforschung des dynamischen Schotteroberbauverhaltens zufolge 
vertikaler Brückenschwingungen (tragwerksinduzierte Schwingungen) 

 
 

 

 

DYNAMISCHES SCHOTTEROBERBAUVERHALTEN     
UND SCHOTTERBETTDESTABILISIERUNG ZUFOLGE 
VERTIKALER BRÜCKENSCHWINGUNGEN 

Facts: 
• Laufzeit: 08/2020-04/2023 
• Forschungseinrichtung: Techni-

sche Universität Wien – E212/01 
Institut für Tragkonstruktio-
nen/Forschungsbereich Stahlbau 

• Experimentelle Untersuchung der 
Schotteroberbaukinematik mit-
hilfe optischer Messungen 

• Entwicklung, Planung und Bau 
einer speziellen großmaßstäbli-
chen Versuchsanlage zur geziel-
ten und isolierten Erforschung 
des dynamischen Schotterober-
bauverhaltens infolge vertikaler 
Bewegungen (tragwerksindu-
zierte Schwingungen) 

• Experimentelle Untersuchung der 
vertikalen Gleis-Tragwerk Inter-
aktion mit dem Fokus auf Ener-
giedissipation im Schotterober-
bau 

• Experimentelle Untersuchung 
des Einflusses der Brücken-
schwingungen auf den lateralen 
Gleiswiderstand (Querverschie-
bewiderstand) 

• Quantifizierung von Grenzzustän-
den, ab denen Destabilisierungs-
vorgänge im Schotteroberbau 
eintreten 

• Evaluierung des Einflusses der 
generierten Ergebnisse auf das 
prognostizierte dynamische Ver-
halten realer Eisenbahnbrücken 
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ABB 2. Versuchstechnisch ermittelte Schotterfedersteifigkeit in Abhängigkeit 
der relativen Verschiebungsamplitude zwischen Gleis und Tragwerk 

Kurzzusammenfassung 

Problem 
Nach dem derzeitigen Stand der Forschung kann keine geschlos-
sene Einheit aus Rechenmodell und darauf abgestimmten Kennwer-
ten für die Berücksichtigung der vertikalen Gleis-Tragwerk Interak-
tion auf Eisenbahnbrücken mit Schotteroberbau in dynamischen Be-
rechnungen gegeben werden. 

Gewählte Methodik 
Eine spezielle Großversuchsanlage bildet einen Abschnitt Schotter-
oberbau auf einer Eisenbahnbrücke versuchstechnisch nach und er-
möglicht die gezielte und isolierte Untersuchung von Energiedissipa-
tionsmechanismen und Destabilisierungsvorgängen im Schotter-
oberbau infolge dynamischer Anregung. 

Ergebnisse 
Als Ergebnis stehen sowohl Dämpfungs- und Steifigkeitskennwerte 
des Schotteroberbaues (ABB. 2) als auch Erkenntnisse zum Steifig-
keitsverhalten in lateraler Gleisrichtung (Querverschiebewiderstand). 
Des Weiteren werden derzeit gültige in dynamischen Berechnungen 
einzuhaltende Grenzwerte versuchstechnisch verifiziert.   

Schlussfolgerungen 
Das Forschungsprojekt DynSchoStab liefert wichtige Erkenntnisse 
zum dynamischen Schotteroberbauverhalten und leistet einen we-
sentlichen Beitrag, um die in der ingenieurpraktischen Brückendyna-
mik vorhandene komplexe Diskrepanz zwischen Messung und 
Rechnung zu reduzieren. 

English Abstract 

A special large-scale test facility is used to investigate the dynamic 
behaviour of the ballasted track under vertical excitation. The focus 
is on investigating vertically occurring energy dissipation mecha-
nisms and identifying destabilization processes depending on the vi-
bration state. The targeted investigations of this research project 
provide essential insights into the dynamic behaviour of the ballasted 
track and significantly contribute to a realistic dynamic assessment 
of railway bridges under high-speed train traffic.
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log. Regression - Konstellation 2:
�𝒌𝒌𝑺𝑺𝑺𝑺 = −𝟔𝟔𝟔𝟔,𝟔𝟔 𝒍𝒍𝒍𝒍 𝒘𝒘𝒓𝒓𝒓𝒓𝒍𝒍 + 𝟔𝟔𝟔𝟔,𝟔𝟔

log. Regression - Konstellation 1:
�𝒌𝒌𝑺𝑺𝑺𝑺 = −𝟐𝟐𝟐𝟐,𝟔𝟔 𝒍𝒍𝒍𝒍 𝒘𝒘𝒓𝒓𝒓𝒓𝒍𝒍 + 𝟒𝟒𝟒𝟒,𝟕𝟕

Anregungsfrequenz: 𝒇𝒇 = 𝟐𝟐 − 𝟐𝟐𝟔𝟔 𝑯𝑯𝑯𝑯
Beschleunigung: �̈�𝒘𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎𝒎 = 𝟔𝟔,𝟓𝟓 − 𝟐𝟐𝟐𝟐 𝒎𝒎/𝒔𝒔²
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